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Stützmauer: siehe Projektierungsgrundlagen der Abteilung Kunstbauten
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Normalien
Entwässerung



15

114 oder 126

variabel

5

10

15

1570 oder 80

30

55.5 DN 70cm

60.0 DN 80cm

23.5 (Endzustand)

Fahrbahn

Strasse

30

bei Radstreifen

keine Randmarkierung

25

Schachtdurchmesser: Sohlentiefe bis 200cm DN 70cm

Sohlentiefe von 200 bis 300cm DN 80cm

Bei Durchlaufrinnen bis NW 300 oder mit Seitenanschluss bis NW 250

vorfabrizierter Schachtboden Creabeton Trimmis AG oder gleichwertiges verwenden

*Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 32, CI 0.10 (SN EN 206-1)

Anschluss von Kunststoffrohren siehe Blatt Nr. 2.310

Schachtrost mit Rahmen und Betonkranz

Typ GR ER 235, gemäss Liste der

genehmigten Schachtabdeckungen

Deckelhöhe gem. Projektplan

frosttausalzbeständiger Mörtel min 2cm

Konus Typ P27.1 DN 70cm oder P27.3 DN 80cm

Creabeton Trimmis AG oder gleichwertiges

Betonrohr DN 70cm oder DN 80cm

Sohlenhöhe gemäss Projektplan

Beton*

Ac
hs

e
Be

lag
ss

ch
ale

1
0
%

Zementmörtelüberzug CEM I 400 kg/m³

Rohr
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Strassenablauf SA Typ 1 Verbindungsstrassen

mit Durchlaufrinne

01.11.14
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*Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 32, CI 0.10 (SN EN 206-1)

Anschluss von Kunststoffrohren siehe Blatt Nr. 2.310

Schachtdurchmesser: Sohlentiefe bis 200cm DN 70cm

Sohlentiefe von 200 bis 300cm DN 80cm

Schachtrost mit Rahmen und Betonkranz

Typ GR ER 235, gemäss Liste der

genehmigten Schachtabdeckungen

Deckelhöhe gem. Projektplan

frosttausalzbeständiger Mörtel min 2cm

Konus Typ P27.1 DN 70cm oder P27.3 DN 80cm

Creabeton Trimmis AG oder gleichwertiges

Betonrohr DN 70cm oder DN 80cm

Beton*

Sohlenhöhe gem. Projektplan

Zementmörtelüberzug CEM I 400 kg/m³

Fahrbahn

Strasse

bei Radstreifen

keine Randmarkierung
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Strassenablauf SA Typ 3 Verbindungsstrassen

mit seitlichem Ablauf

01.11.14



25



60 24

var.

25

var.

var.

WSP normal

WSP gefroren

d

var.

*Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 32, CI 0.10 (SN EN 206-1)

100

5

25

5

var.

10-25

Abscheideraum
var.

Schlammraum-
tiefe 50

var.

Einlaufhöhe gemäss
Projektplan

MSU Norm Leiter Art 1105 Aluminium
oder gleichwertiges

CENTUB Schachtring bewehrt
rund oder gleichwertiges

d > 1.00m CENTUB Übergangs-
platte oder gleichwertiges

Zementmörtelüberzug
CEM l 400 kg/m³

Sohlenhöhe gemäss
Projektplan

Beton*

Kunststoffrohr
DN 250 - 400

frosttausalzbeständiger
Mörtel min 2cm

Deckelhöhe gem. Projektplan

Schachtdeckel mit Rahmen und Betonkranz
Typ GR SA 141, gemäss Liste der genehmigten
Schachtabdeckungen

Kunststoffrohr
DN 250 - 400

10

var.

N
ut

zt
ie

fe
 v

ar
.

12 100 - 200 12

124 - 224

Frostsicheres Tauchrohr
d = DN Auslauf

65

100

Anschluss von Kunststoffrohren siehe Blatt Nr. 2.310 auf
der Leiter abgewandten Seite anordnen

16

15

10
5

30

CENTUB RIKO 135985
Schachtring mit Konus
oder gleichwertiges
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zentraler Schlammsammler
DN 1000 - 2000 Nutztiefe variabel

01.12.23
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Verlegeprofil V3

für Sickerrohre aus Kunststoff DN 100 bis DN 630

01.01.05
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Beton: C20/25
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Verlegeprofil V4a

für Kanalisationsrohre aus Kunststoff DN 100 bis DN 630
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15 Schachtdurchmesser 15

10

5

15

variabel

Beton*

Eternitschachtfutter

Betonrohr

Betonguss

R = min 5

*Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 32, CI 0.10 (SN EN 206-1)

Einbau von Schachtanschlüssen:

Das Kunststoffrohr kann mit Mörtel und Beton keine innige Verbindung eingehen, darum ist ein Schachtfutter

einzubauen.

Der Einbau geschieht wie folgt:

1. Reinigen der Dichtringkammer im Schachtfutter von Schmutz mit einem Lappen

2. Einlegen des Gummidichtringes

3. Bestreichen des Dichtringes und Kunststoff-Rohrspitzendes mit Gleitmittel

4. Aufschieben des Schachtfutters auf das Spitzende des Kunststoffrohres soweit bis Schachtfutter und

Spitzende bündig abschliessen

Durch das Aufsetzen des Schachtfutters ist eine einwandfreie Verbindung zur Schachtwand gegeben. Die

Abdichtung zwischen Kunststoffrohr und Schachtfutter erfolgt durch den eingelegten Gummiring. Durch den

Einbau des Schachtfutters ist eine gewisse Beweglichkeit des Kunststoffrohres im Schacht gegeben, ohne

dass auftretendes Grundwasser zwischen Rohr und Schachtmauerwerk in den Schacht eindringen kann.

Kunststoffrohr
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Schachtanschluss von Kunststoffrohr
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2:3

min. 2%

Sicherung des Auslaufbauwerks
mit Natursteinen (formwild, Masse

100kg - 200kg/Stk.) trocken

Umhüllungsbeton
gem. Verlegeprofil

Entwässerungsleitung
gem. Projektplänen

Betonrohr L=1.00m.
Innendurchmesser entspricht

Aussendurchmesser der Entwässerungsleitung

Böschung
Strassenprojekt

250

1.00

D
N

Betonrohr L=1.00m.
Innendurchmesser entspricht

Aussendurchmesser der Entwässerungsleitung

250
DN

Sicherung des Auslaufbauwerks
mit Natursteinen (formwild, Masse

100kg - 200kg/Stk.) trocken

TIEFBAUAMT GRAUBÜNDEN

Entwässerungen

Auslauf
Ableitung in Böschung mit Betonrohraufsatz



Erdband 40x3mm, Stahl feuerverzinkt

1 NW 120/132 (EW Samnaun)
2 NW 60 (Swisscom)
3 NW 60 (EW Samnaun)

Variante 12.6.2012
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Alle Masse sind in mm angegeben

Tunnel Variante (SOLL)

Offene Strecke (IST)
(bestehend)

 Kasernenstrasse 95, CH-7007 Chur
Tel. 081 257 00 20, Fax 081 257 00 39

Brüniger + Co. AG
Ingenieurbüro für elektrische Anlagen

FILE:

ÄNDERUNG

GEPRÜFTGEZEICHNET PL.NR.:

ÄNDERUNG

BLATTNR.:

MASSSTAB:

ERSTELLUNG

1/1

Samnaunerstrasse A.010.01.003
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Rohrblock_3.n4d

Rohranlage
12.06.2012 GF

 Transit - Rohrblock

Querprofile
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N:\a010\daten_obj\zei_obj\nova\A.010.01\Rohrblock\Rohrblock_3.n4d
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Erdband 40x3mm, Stahl feuerverzinkt
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Offene Strecke (SOLL)
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1 NW 197/214 (EW Samnaun 50/25kV)
2 NW 148/163 (TBA GR)
3 NW 148/163 (EW Samnaun 25kV best.)
4 K40 (Swisscom)
5 K40 (Swisscom)
6 K40 (Swisscom)
7 K55 (Swisscom)
8 K55 (TBA GR))
9 K55 (EW Samnaun)

1 NW 197/214 (EW Samnaun 50/25kV)
2 NW 148/163 (TBA GR)
3 K40 (Swisscom)
4 K40 (Swisscom)
5 K40 (Swisscom)
6 K55 (Swisscom)
7 K55 (TBA GR))
8 K55 (EW Samnaun)
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4.8.13. Schacht Typ 8C TBA GR 
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seitliche Hindernisfreiheit
60Fahrbahn
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Deckschicht

Tragschicht

Planie

Markierung

TIEFBAUAMT GRAUBÜNDEN Projektierungsgrundlagen Haupt- und Verbindungsstrassen

©Tiefbauamt Graubünden

3.615Abschlüsse

Belagsabschluss Verbindungsstrassen

01.10.18



- Einbau der Belagsschale im Quergefälle der Strasse

- Vor dem Einbau der Tragschicht muss eine Vertiefung in der Fundationsschicht ausgeführt werden
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TIEFBAUAMT GRAUBÜNDEN Projektierungsgrundlagen Haupt- und Verbindungsstrassen

©Tiefbauamt Graubünden

3.625Abschlüsse

Belagsabschluss Verbindungsstrassen
mit Belagsschale 50cm

01.10.18



- Einbau der Belagsschale im Quergefälle der Strasse

- Vor dem Einbau der Tragschicht muss eine Vertiefung in der Fundationsschicht ausgeführt werden
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TIEFBAUAMT GRAUBÜNDEN Projektierungsgrundlagen Haupt- und Verbindungsstrassen

©Tiefbauamt Graubünden

3.635Abschlüsse

Belagsabschluss Verbindungsstrassen
mit Belagsschale 30cm (nur im Ausnahmefall)

01.09.20
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